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Guglz'a del/a Contezione zu Neapel 1""").

 

In den fächfi-

fchen Landen wid-

mete man dem

Wegedenkmal be-

fondere Aufmerk—

famkeit. Die alten

fa'chfifchen Pof’tfäu—

len find beredte Zen-

gen einer grofsen

Kulturarbeit des

Landes: [einer kar—

tographifchen Auf—

nahme unter Augztft

dem Starken und

feinen Nachfolgern.

Schon Kurfürft _70—

lzamz Georg [II_

hatte 1682 die Er-

richtung hölzerner

Wegefäulen ange-

ordnet, die jedoch

ziemlich willkürlich

und ohne genauere

Ausmeffung der Ent—

fernungen gefetzt

wurden. Erf’c im

folgenden Jahrhun-

dert wurde der Geo—

graphZz'irner mit der

Landesaufnahrnebe

auftragt; er erfand

zu diefem Zweck

befondere Karren,

Wagen und Werk—

zeuge (Schrittzäh—

ler), die ebenfo wie

die Pofifäulen in

einem Werke

Schramm’s über

Wegweifer, Arm—

und Meilenfäulen

abgebildet find. Die

Zürner'fche Ver-

meffung und die

Errichtung der Mei—

lenf’ceine ging nur

langfam vorwärts,

393.
Wege.

denkmäler

in Sachfen.


